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Freiheit in Verantwortung 

 

 

 
 
 
 
 
Liebe Leserin-
nen und Leser, 
 
viel ist in den 
Zeiten der 

Corona-Pan-
demie von „Freiheit“ die Rede. Oft 
entsteht dabei der Eindruck, dass 
Freiheit verstanden wird als die 
Freiheit, tun und lassen zu können, 
was ich will. In der Ethik nennt man 
diese Form der Freiheit „Willkürf-
reiheit“. Schon als Kind in unserer 
Familie haben wir erfahren, dass 
ein solches Freiheitsverständnis 
sehr schnell an seine Grenzen 
stößt, weil es dem Zusammenle-
ben von Menschen nicht zuträglich 
ist. Soll das Zusammenleben von 
Menschen in einer Familie gelin-
gen, muss jeder lernen, sich selbst 
Grenzen zu setzen, um ein gutes 
Miteinander zu ermöglichen. Der 
russische Dichter Fjodor M. 
Dostojewski hat gesagt: „Wenn ich 
von meiner schrankenlosen Frei-
heit ausgehe, ende ich als unum-
schränkter Despot.“  
 

Despoten sind in der Familie  
genauso unerträglich wie in der 
Gesellschaft, kleine Tyrannen  
genauso gefährlich wie große Dik-
tatoren.  
Es liegt mir fern, alle gegen die 
Corona-Maßnahmen Protestieren-
den über einen Kamm zu scheren, 
aber bei den Demonstrationen fin-
den sich erschreckend viele Paro-
len kleiner Despoten. Ihre soge-
nannten „Spaziergänge“ durch un-
sere Städte sind keine Spazier-
gänge, und die Freiheit, auf die sie 
sich so vollmundig berufen, ist 
keine Freiheit, sondern klingt nach 
Selbstsucht und Willkür. 
Wir sind nun im dritten Jahr der 
Corona-Pandemie. Da ist es ver-
ständlich, dass sich viele Men-
schen zurücksehnen nach dem, 
was sie das „normale Leben“ nen-
nen. Aber was ist schon „normal“? 
Leben gibt es immer nur unter den 
gegebenen Umständen der Zeit. 
Ein „normales“ Leben ist deshalb in 
Pandemiezeiten ein anderes Le-
ben als ohne Pandemie. Seit zwei 
Jahren versuchen die politischen 
Verantwortungsträger im Zusam-
menwirken mit der Medizin und an-
deren Wissenschaften diese 
schwerste Krise in der Geschichte 
der Bundesrepublik zu meistern.  

ANDACHT  
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Wo gehandelt wird, werden Fehler 
gemacht. Doch es sollte unstrittig 
sein, dass die Corona-Maßnah-
men keine Akte staatlicher Willkür 
sind, die die Freiheit der Bevölke-
rung einschränken, sondern der 
Versuch, den durch das Virus ent-
standenen Gefahren nach bestem 
Wissen und Gewissen zu wehren 
und dabei den Schaden für den 
Staat und die Bevölkerung so ge-
ring wie möglich zu halten. Gut, 
dass die übergroße Zahl der Bür-
ger das erkannt hat und ihren eige-
nen Teil dazu beiträgt. Denn in ei-
nem demokratischen Gemeinwe-
sen liegt die Verantwortung nicht 
nur bei einem rundum versorgen-
den „Vater Staat“, sondern bei je-
dem einzelnen Bürger. Es ist wie in 
einer Familie. 
Dietrich Bonhoeffer hat von unse-
rer Freiheit und Verantwortung als  
 
 

 
 

Christen und Bürger gesagt: „Ver-
antwortung ist die allein in der Bin-
dung an Gott und den Nächsten 
gegebene Freiheit des Menschen. 
Das Handeln des Verantwortlichen 
geschieht allein in dieser Bindung.“ 
Und der Apostel Paulus sagt es im 
1.Korintherbrief ganz ähnlich: „Nie-
mand suche nur das Seine, son-
dern auch das, was dem anderen 
dient.“ 
Wenn wir uns daran halten, wer-
den wir diese schwierige Zeit ge-
meinsam bestehen. 

Einen hoffnungsvollen Frühling 
und 
eine segensreiche Passions- und 
Osterzeit wünscht Ihnen 
Ihr  

 

Peter Remy, Pfarrer  

 

 
Text Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart –  

Grafik © GemeindebriefDruckerei   

       ANDACHT 
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Ein Krippenspiel-Video entsteht 
 

 
 

 
Ich weiß noch das Datum: Am 3. 
Dezember hatte unser Kigo-Team 
entschieden, dass wir das Krippen-
spiel nicht live in der Kirche auffüh-
ren, sondern als Video drehen 
wollten. Bis dahin hatten wir für ein 
„normales“ Krippenspiel in der Kir-
che geprobt, aber dann stiegen – 
wieder einmal – die Corona-Inzi-
denzen… Es war ein später, aber 
weiser Entschluss, denn letztlich 
hätten wir – wegen der Aussetzung 
der Präsenzgottesdienste in der 
Kirche während der Festtage – das 
Krippenspiel dann gar nicht auffüh-
ren können. Bis zum Heiligen 
Abend blieben uns nach der Ent-
scheidung noch genau drei Wo-
chen.  

 
Ein knapper Zeitplan für einen 
„Kurzfilm“, aber es hat geklappt. 
Mit vereinten Kräften schafften 
Kigo-Team, Eltern und Kinder ein 
schönes Ergebnis, das dann wäh-
rend des Online-Familiengottes-
dienstes an Heiligabend erstmals 
zu sehen war. Bis auf die erste 
kurze Szene wurden alle Szenen 
im Freien gedreht. Das heißt: Die 
Kinder mussten sich mit Dunkel-
heit, Regen und Kälte herumschla-
gen. Und meistens mit mehreren 
„Takes“, immer wieder neuen Auf-
nahmen, auch aus unterschiedli-
chen Winkeln. Dabei haben die 
Kinder sich tapfer geschlagen und 
auch Spaß gehabt.  

AUS UNSERER GEMEINDE  
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Hirten und Engel im Pfarrgarten 
 
 
 
Vom KONTAKTE-Verlag hatten 
wir wieder die Aufführungsrechte 
für drei Lieder bekommen, die wir 
mit den Kindern aufgenommen ha-
ben und dem Video unterlegten.  
Das Krippenspiel-Video kann man 
noch eine Weile sehen auf 
www.evangelische-kirche-als-
feld.de 
 
oder direkt bei YouTube unter         
youtu.be/Drvdj465DVs 

 
 
 
Ein kurzes Making-Of-Video über 
das Erstellen des Krippenspiel-Vi-
deos gibt es seit kurzem auch auf 
unserer Website zu sehen: 
www.evangelische-kirche-als-
feld.de 
Oder direkt bei YouTube: 
youtu.be/SwBSMq-sesc 
 
 
Uwe Ritter, Pfarrer 
 

 
  

AUS UNSERER GEMEINDE 

http://www.evangelische-kirche-alsfeld.de/
http://www.evangelische-kirche-alsfeld.de/
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Weitere Bilder vom Krippenspiel–Video  

 
 
Musikaufnahme: Kommet, ihr 
Hirten 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Prolog als Schattenspiel: 
Der Engel kündigt Maria 
die Geburt von Jesus an 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Herbergssuche mit An-
hang 
 
 
 
 
 

  

AUS UNSERER GEMEINDE 
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Dank für „Weihnachten online“ 
 

Auch wenn wir lieber mit einer gro-
ßen Festgemeinde in unserer 
schönen Walpurgiskirche Weih-
nachten gefeiert hätten, scheinen 
unsere pandemiebedingt nur digi-
talen Gottesdienste zu den Festta-
gen doch gut angekommen zu 
sein. So erhielten wir von einer gro-
ßen Bildschirmgemeinde aus nah 
und fern viele positive Rückmel-
dungen. Weit über 1000 Menschen 
haben auf diese Weise an unseren 
Gottesdiensten teilgenommen. 
Hervorgehoben wurde immer wie-
der auch das von Kirchenvorsteher 
Oliver Heun erstmals entwickelte 
digitale Rahmenprogramm für un-
sere Heiligabendgottesdienste: 
„Weihnachten in Alsfeld“ mit vielen 
Bildern aus der Stadt, musikali-
schen Beiträgen und Interviews. 
Für Begeisterung sorgte auch das 
digitale Krippenspiel, das Pfarrer 
Ritter mit dem Kindergottesdienst-
team zusammen mit den Kindern 
in mühevoller Vorarbeit entwickelt 
hat. 
Stellvertretend für die vielen positi-
ven Rückmeldungen hier die E-
Mail-Nachricht von Frau Michaela 
W. aus München: 
„Liebe Kirchengemeinde in Alsfeld, 
ich möchte Ihnen einfach Danke 
sagen für das großartige Online-

Angebot an Weihnachten und Sil-
vester 2021. Ich arbeite selbst seit 
Jahren in der PR und Kommunika-
tionsbranche und weiß, wieviel 
Kreativität, Planung und Arbeit in 
einem Video oder einer Webüber-
tragung stecken. Viele große Un-
ternehmens-Teams schrecken re-
gelmäßig vor einer solchen Mam-
mut-Aufgabe zurück. Sie dürfen 
darum zu Recht sehr stolz drauf 
sein, diesen großen Schritt ins Di-
gitale gegangen zu sein. Ganz be-
sonders berührt hat mich dieses 
Jahr das Krippenspiel-Video, das 
das Kigo-Team und die Kinder mit 
so viel Liebe zum Detail erarbeitet 
und produziert haben. Haben Sie 
herzlichen Dank für Ihr Engage-
ment, das mir ermöglicht, auch in 
München den Gottesdiensten in 
Alsfeld zu folgen.“ 
Wir haben uns sehr über diese 
schöne Nachricht gefreut. 
Und auch wenn wir hoffen, an 
Weihnachten 2022 endlich wieder 
Weihnachtsgottesdienste mit einer 
Präsenzgemeinde feiern zu kön-
nen, werden wir sicherlich dane-
ben auch ein Online-Angebot auf-
rechterhalten. 
 
Peter Remy, Pfarrer 

  

AUS UNSERER GEMEINDE  
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Auch dieses Jahr wieder: „Welt-
gebetstag to go“, in unseren Kir-
chengemeinden: 
„Zukunftsplan: HOFFNUNG“ – 
welch ein verheißungsvolles 
Motto, unter dem der Weltge-
betstag in diesem Jahr steht. 
Die Liturgie dazu kommt aus 
England, Wales und Nordirland. 

Der Bibeltext dazu steht in Jere-
mia 29,14, in dem es heißt: Ich 
werde euer Schicksal zum Gu-
ten wenden …“ 
Wir öffnen (2G-Regelung) für 
alle, die gerne irgendwie mit da-
bei sein möchten, die Walpur-
giskirche am 

 
Freitag, 4. März 2022 von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr. 

 
Sie sind herzlich eingeladen, 
die Öffnungszeit der Kirche für 
einen Besuch, ein Innehalten, 
ein Gebet, zu nutzen und haben 
natürlich auch die Möglichkeit 
eine Spende, die wir hinterher 

an das Internationale Gebets-
tagskomitee weiterleiten, abzu-
geben. 
 
Dagmar Schlitt 
Für das Weltgebetstagsteam 

 

WELTGEBETSTAG  
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Lust auf Kirchenaufsicht?  
 
 

Auch wenn Corona noch immer 
Leben und Reisen prägt: Wir ge-
hen dennoch davon aus, dass wir 
auch dieses Jahr im Sommer un-
sere Walpurgiskirche wieder von 
Mai bis Mitte Oktober für Besu-
cher*innen aus nah und fern täg-
lich öffnen können.  

Weil wir das Schmuckstück aber 
nicht unbeaufsichtigt lassen wol-
len, braucht die Kirchengemeinde 
weiterhin viele Menschen, die mit-
machen und regelmäßig oder auch 
nur „ab und zu“ die Aufsicht für 2 
Stunden oder mit einer Pause auch 
die vier Stunden eines Tages über-
nehmen.  

 

Wir freuen uns, wenn möglichst 
alle, die bisher schon diesen 

Dienst versehen haben, wieder 
mitmachen 

 – 
und wir freuen uns,  

wenn wir auch neue Interes-
sierte gewinnen können! 

 

Ein Vorbereitungs- und Austausch-
treffen ist zur Zeit leider nicht ver-
bindlich planbar. Vielleicht kann es 
zu einem späteren Zeitpunkt statt-
finden. 

 

 

Alle bisherigen Mitarbeiter*innen 
werde ich im Laufe des März an-
schreiben und wieder um freundli-
che Unterstützung und Angaben 
Ihrer Aufsichtsmöglichkeiten bit-
ten.  

Daneben sollten sich neue Inte-
ressierte an der Mitarbeit in der 
Kirchenaufsicht im Gemeindebüro 
( 4496) oder im Pfarramt III ( 
5354) melden, damit wir mit Ihnen 
planen.  

Für Ihr Interesse und Ihre Mit-
hilfe schon jetzt:  

HERZLICHEN DANK ! 

Theo Günther, Pfarrer  

AUS UNSERER GEMEINDE  
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Proben und kirchenmusikalische  

Veranstaltungen  
 

 
 
 

 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
bitte achten Sie bei den Chorgrup-
pen und Konzertveranstaltungen 
auf die jeweiligen Abkündigungen 
im Gottesdienst und Ankündigun-
gen in der Tagespresse.  

 
 
Je nach Lage der Pandemie wer-
den die Veranstaltungen 
dort konkret und an die Situation 
angepasst abgekündigt und ange-
kündigt. 

 

 
THE GREGORIAN VOICES – 

Gregorianik meets Pop –  
Vom Mittelalter bis heute 

 
 
Di. 22. Februar 2022 19:00 Uhr 
Walpurgiskirche Alsfeld    
(Kirchplatz, 36304 Alsfeld) 
 
 
Einlass: 18.00 Uhr 
 
 
Gregorianik meets Pop –  Vom Mit-
telalter bis heute 
Das Programm lautet: "Gregorianic 
meets Pop" und wird von den Kon-
zertbesuchern begeistert gefeiert. 
 

 
Das Konzert ist ein mitreißendes 
Gänsehauterlebnis der besonde-
ren Art: 
 
Die stimmgewaltigen Sänger tra-
gen die Stücke mit einer berau-
schenden Klarheit vor, wodurch 
das Konzert durch seine musikali-
sche Präzision und die reinen Ge-
sänge des Chors dazu einlädt, ab-
zuschalten und auf wundervolle Art 
und Weise dem Alltag zu entflie-
hen.  

KIRCHENMUSIK 
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(Bild: Gregorian Voices) 

 

Das Herausragende an diesem 
Chor ist, dass er die frühmittelalter-
lichen gregorianischen Choräle 
durch Pop-Songs bereichert und 
völlig neu belebt und interpretiert. 
„The Gregorian Voices“ arrangie-
ren eindrucksvoll berühmte Klassi-
ker der Popmusik im gregoriani-
schen Stil. 
 
Auch mit diesem gewagten Experi-
ment lösen sie überwältigende Re-
aktionen im Publikum aus: „inten-
siv, aufwühlend, überragend oder 
erstaunlich“ sind Ausrufe, die häu-
fig zu hören sind.  
 
Rod Stewards „I’m Sailing“ in einer 
sakralen Weise zu hören, ist ein 
emotionales Erlebnis.  

Auch „Imagine“, ein bekannter 
Song von John Lennon, erntet ne-
ben „Ameno“ von ERA treffsicher 
und beständig Beifallsstürme. 
 
Ein Feuerwerk purer Freude und 
Dynamik ohne jegliche instrumen-
tale Begleitung fasziniert das inter-
nationale Publikum!! THE GRE-
GORIAN VOICES bieten Ihnen ein 
atemberaubendes Konzert und ei-
nen unvergleichlichen Hörge-
nuss.   
 
 
Eintritt: Vorverkauf 24,00 €,  
            Abendkasse 27,00 € 
 
Simon Wahby, Kantor 
  

KIRCHENMUSIK  
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Karfreitagsvesper 
 

Karfreitag, 15. April 2022 
 
18.00 Uhr Walpurgiskirche 
 
Vesper 
Wort und Musik zum Karfreitag 
 
Pfarrer Remy Lesung 
 
Musikalische Leitung, Dekanatskantor Simon Wahby 
 
Eintritt: Spende 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

KIRCHENMUSIK 
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DIE FASTENAKTION  
DER EVANGELISCHEN KIRCHE 
 
 

Ein gemeinsames Ziel, ob musika-
lisch, im Sport, auf einer Wander-
tour oder in der Familie, fordert 
heraus. Und es zwingt die Beteilig-
ten dabei, ihre persönlichen Ga-
ben, ihre Stärken im Sinne aller 
einzubringen. „Üben“ ist ein Ele-
ment der Lebenskunst. Und nun 
hat „7 Wochen Ohne“ ausgerech-
net diese Formel zum Motto 2022 
gemacht.  
Warum denn? 
Die von Corona erzwungenen Ver-
änderungen in unserem alltägli-
chen Leben sind tief und weitrei-
chend.  

Durch das Üben von Distanz sowie 
im Versuch, dennoch mit den 
Nächsten Gemeinschaft zu erle-
ben, haben wir den Stillstand der 
Selbstverständlichkeit überwun-
den. Fast alle ehrenamtlich ge-
gründeten und getragenen Organi-
sationen haben ihre Basis im 
Üben. Das gilt für eine Kirchenge-
meinde ebenso wie für eine Frei-
willige Feuerwehr oder einen Ten-

nisclub. Von Mitmenschen deren 

Wissen theoretisch, in Vorträgen 
und Lehrbüchern zu hören, ist nicht 
falsch. 
  

PASSION  
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Wirksamkeit erhalten neue Er-
kenntnisse jedoch nur im Training, 
im Anwenden und Üben, also im 
Handeln. Der Ausgangspunkt für 
die Fastenzeit sind die 40 Tage 
Jesu in der Wüste. Er wollte unge-
stört und losgelöst von alltäglichen 
Gewohnheiten über seinen Weg 
zum himmlischen Vater nachden-
ken und schließlich entscheiden. 
Historisch bedeutet der Begriff „Fas-
ten“ „sich entscheiden, abschließen, 

schließen“ wie er im englischen 
Begriff „Fasten your seatbelts“ 
noch heutzutage verwendet wird. 
Wir folgen Jesus Christus, wenn 
wir in den sieben Wochen Fasten-
zeit üben, ohne Stillstand seinem 
Weg der Liebe zu folgen. 
 
Arnd Brummer, 
Botschafter der Aktion  
„7 Wochen Ohne“

 
Bestellungen: 
Telefon: 0341 7114148  
Internet:  
www.7-wochen-ohne.de 
E-Mail: bestellung@7-wochen-ohne.de 
 
Die Fastenaktion wird am 06. März 2022, 9.30 Uhr, mit einem ZDF- 
Gottesdienst eröffnet. Er kommt live aus der Stadtkirche St. Michael in 
Fürth.  
  
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

 
  

PASSION  

http://www.7-wochen-ohne.de/
mailto:bestellung@7-wochen-ohne.de
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Auch dieses Jahr wieder: 

Feierabend-Impulse  
in der Passionszeit 

Jeden Mittwoch  

vom 9. März bis 6. April 

um 17.30 Uhr  

Walpurgiskirche 

kurzer Impuls (mit Musik) 

(Dauer: ca. 20 Minuten) 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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Bitte beachten! 

 

Aufgrund der Schutzmaßnahmen in der Zeit der Corona-Pandemie fin-
den unsere Gottesdienste bis auf Weiteres unter besonderen Hygiene-
maßnahmen statt (siehe Seite 25). Die Teilnahme an den Gottesdiensten 
ist für Erwachsene nur möglich, wenn sie gegen Corona geimpft oder 
genesen sind (2G-Regel)! Schulkinder und Jugendliche müssen das 
Testheft aus der Schule vorzeigen. Vorschulkinder brauchen keinen 
Nachweis. 
 
Änderungen dieser Maßnahmen oder auch der vorgesehenen Gottes-
dienste können sich jedoch jederzeit neu ergeben. Wir bitten um Ver-
ständnis und Beachtung der Bekanntmachungen in Zeitung und Aushän-
gen. Die Abendgottesdienste im Martin-Rinckart-Haus sind begrenzt auf 
maximal 25 Teilnehmende. Auch dort gelten die Coronaschutz-Maßnah-
men (u.a. 2G-Regel und durchgehende Maskenpflicht).  
 
Auch im Kindergottesdienst gilt, dass Schulkinder die Testhefte vorwei-
sen müssen. Für Erwachsene gilt die 3G-Regel (geimpft, genesen oder 
getestet). Weitere Informationen zum Kindergottesdienst erhalten Sie un-
ter www.evangelische-kirche-alsfeld.ekhn.de/gottesdienste/kindergot-
tesdienst.html. 
 

 
 
So. 13.02.2022 
 

Septuagesimae 
P: Jeremia 9,22-23 
 
 
Kollektenzweck:  
Für die eigene Gemeinde 

 
Walpurgiskirche  
 

 9.30 Uhr Gottesdienst 
 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
 
Martin-Rinckart-Haus 
 

18.00 Uhr Gottesdienst  

 
 

 
Remy 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 

Remy 
   

 
 
 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
 

http://www.evangelische-kirche-alsfeld.ekhn.de/gottesdienste/kindergottesdienst.html
http://www.evangelische-kirche-alsfeld.ekhn.de/gottesdienste/kindergottesdienst.html
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So. 20.02.2022 
 

Sexagesimae 
P: Hebräer 4,12-13 
 
Kollektenzweck:  
Für die Jugendmigrati-
onsdienste 

Walpurgiskirche 
 

 9.30 Uhr Gottesdienst  
 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
 
Martin-Rinckart-Haus 
 

18.00 Uhr Gottesdienst 

 
 

Günther 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 

Günther 

 
So. 27.02.2022 
 
Estomihi 
P: Mk. 8,31-38 
 
 
Kollektenzweck:  
Für die eigene Gemeinde  

 
Walpurgkiskirche 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst  
 
11.00 Uhr Kindergottesdienst  
 
Martin-Rinckart-Haus 
 
18.00 Uhr Gottesdienst  

 
 
 
Ritter 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 
Ritter 

 
 
Di. 01.03.2022 

 
 
Christ-König-Kirche  
 
19.00 Uhr Friedensgebet 

 
 
 

 
So. 06.03.2022 
 
Invokait 
P: 2. Kor. 6,1-10 
 
Kollektenzweck:  
Für die Aktion Hoffnung 
für Osteuropa und  
Initiative Polen-Deutsch-
land Zeichen der  
Hoffnung 

 
Walpurgiskirche 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst 
 
11.00 Uhr Kindergottesdienst  
 
Martin-Rinckart-Haus 
 
18.00 Uhr Gottesdienst 

 
 
 
Remy 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 
Remy 

 
Mi. 09.03.2022 

 
Walpurgiskirche  
 
17.30 Uhr Feierabend-Impuls 
                  (mit Musik) 

 
 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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So. 13.03.2022 
 
Reminiszere 
P: Mt- 26, 36-46 
 
 
Kollektenzweck:  
Für die eigene Gemeinde 

 
Walpurgiskirche 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst 
 
11.00 Uhr Kindergottesdienst  
 
Martin-Rinckart-Haus 
 
18.00 Uhr Gottesdienst 

 
 
 
Günter 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 
Günther 
 

 
Mi. 16.03.2022 

 
Walpurgiskirche  
 
17.30 Uhr Feierabend-Impuls 
                  (mit Musik)  

 
 

 
So. 20.03.2022 
 
Okuli  
P: 1. Kö. 19,1-8 
 
 
Kollektenzweck:  
Für die Notfallseelsorge 

 
Walpurgiskirche 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst  
 
11.00 Kindergottesdienst 
 
Martin-Rinckart-Haus  
 
18.00 Uhr Gottesdienst  

 
 
 
Ritter 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 
Ritter 
 

 
Mi. 23.03.2022 
 

 
Walpurgiskirche  
 
17.30 Uhr Feierabend-Impuls 
                  (mit Musik)  

 

 
So. 27.03.2022 
 
Lätare 
P: 2. Kor. 1,3-7 
 
 
Kollektenzweck:  
Für die eigene Gemeinde 

 
Walpurgiskirche  
 
 9.30 Uhr Gottesdienst  
 
11.00 Uhr Kindergottesdienst  
 
Marin Rinckart-Haus  
 
18.00 Uhr Gottesdienst 

 
 
 
Günther 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 
Günther 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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Mi. 30.03.2022 

 
Walpurgiskirche 
 
17.30 Uhr Feierabend-Impuls 
                 (mit Musik) 

 
 

 
So. 03.04.2022 
 
Judika 
P: Mk. 10,35-45 
 
 
Kollektenzweck:  
Wird im Gottesdienst be-
kannt gegeben  

 
Walpurgiskirche  
 
 9.30 Uhr Gottesdienst 
 
11.00 Uhr Kindergottesdienst  
 
Martin-Rinckart-Haus 
 
18.00 Uhr Gottesdienst  

 
 
 
Remy 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 
Remy 

 
Mi. 06.04.2022 

 
Walpurgiskirche  
 
17.30 Uhr Ökumenisches Frie-
densgebet zusammen mit dem  
Feierabend-Impuls 

 

 
 
So. 10.04.2022 
 
Palmsonntag  
P. Joh. 17,1-8 
 
Kollektenzweck:  
Für die eigene Gemeinde 

 
 
Walpurgiskirche  
 
 9.30 Uhr Gottesdienst  
 
Martin-Rinckart-Haus 
 
18.00 Uhr Gottesdienst 

 
 
 
 
Ritter 
 
 
 
Ritter 

 
 
Do.14.04.2022 
 
Gründonnerstag 
P. 1. Kor. 10,16-17 
 
Kollektenzweck: 
Für die eigene Gemeinde 

 
 
DGH Reibertenrod 
 
18.00 Uhr Gottesdienst (mit dem  
                  Posaunenchor) 
 
Walpurgiskirche  
 
19.30 Uhr Gottesdienst  

 
 
 
 
Günther 
 
 
 
 
Günther 

 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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Fr. 15.04.2022 
 
Karfreitag 
P: Lk. 23, 32-49 
 
Kollektenzweck:  
Für die Christlich-Jüdi-
sche Verständigung  

 
Walpurgiskirche 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst  
 
18.00 Uhr Karfreitagsvesper mit 
                 Lesungen und Musik  
          
 

 
 
 
Remy 
 
Remy und 
Kantor Wahby 

 
 
So. 17.04.2022 
 
Ostersonntag 
P: Mk. 16,1-8 
 
Kollektenzweck:  
Für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen in Ge-
meinden, Dekanaten und 
Jugendwerken  

 
 
Walpurgiskirche  
 
 6.00 Uhr Auferstehungs- 
                 gottesdienst mit  
                 Entzünden der Oster- 
                 kerze (mit dem  
                 Posaunenchor) 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst  

 
 
 
 
Günther  
 
 
 
 
 
Günther  

 
 
Mo. 18.04.2022 
 
Ostermontag  
 
Kollektenzweck:  
Für die eigene Gemeinde 

 
 
Walpurgiskirche  
 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

 
 
 
 
Ritter 

 
 
So. 24.04.2022 
 
Quasimodogeniti 
P: Kol. 2,12-15 
 
Kollektenzweck: 
Flüchtlinge und Asylsu-
chende (Diakonie Hes-
sen) 

 
 
Walpurgiskirche 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst  
 
Martin-Rinckart-Haus  
 
18.00 Uhr Gottesdienst 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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So. 01.05.2022 
 
Miserikordias Domini 
P: Joh. 21, 15-19 
 
Kollektenzweck:  
Für die eigene Gemeinde 
 
 

 
 
Walpurgiskirche 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst 
 
11.00 Kindergottesdienst 
 
Martin-Rinckart-Haus 
 
19.00 Uhr Gottesdienst 

 
 
 
 
Günther 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 
Günther 

 
 
Di. 03.05.2022 

 
 
Christ-König-Kirche 
 
19.00 Uhr Ökumenisches 
                  Friedensgebet 

 
 
 

 
So. 08.05.2022 
 
Jubilate 
P: 1. Mose 1,1-4+26-
28+31;2,1-4 
 
Kollektenzweck: 
Für die eigene Gemeinde 

 
Walpurgiskirche 
 
 9.30 Uhr Gottesdienst  
 
11.00 Uhr Kindergottedienst 
 
Martin-Rinckart-Haus 
 
19.00 Uhr Gottesdienst  

 
 
 
Remy 
 
Kigo-Team / 
Ritter 
 
 
Remy  

 

 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

 
 

Taufen sind auch zur Zeit in Absprache möglich – bitte melden Sie 
sich beim Pfarrer Ihres Bezirks oder im Gemeindebüro. 

 
 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

 
 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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Unsere Corona-Schutz-Maßnahmen 
 
Für Gottesdienste und Veranstaltungen der Kirchengemeinde gilt zur Zeit 
(Änderungen können sich aktuell ergeben): 
 

 Für Gottesdienste gilt: Die Teilnahme ist für Erwachsene nur möglich, 
wenn sie gegen Corona geimpft oder genesen sind (2G-Regel)! 
Schulkinder und Jugendliche müssen das Testheft aus der Schule vor-
zeigen. Vorschulkinder brauchen keinen Nachweis. (Im Kindergottes-
dienst gilt für Erwachsene die 3G-Regel)  
 
Für alle anderen Veranstaltungen (z.B. in den Gemeindehäusern) 
gilt im Moment für Erwachsene die 2G+Regel, das bedeutet, dass zu-
sätzlich zu Impf- oder Genesenen-Nachweis ein Test oder eine Auffri-
schungsimpfung („Booster-Impfung“) erforderlich ist. Für Schulkinder- 
und Jugendliche reicht Impf- oder Genesen-Nachweis oder das Vor-
zeigen des Testheftes. 

 Einhaltung der Abstandregeln beim Kommen und Gehen: mindestens 
1,50 Meter 

 ausschließlich Nutzung der vorbereiteten ausgewiesenen Plätze ohne 
diese zu verändern (Hausstände können beieinander sitzen) 

 Durchgehendes Tragen von FFP-2-Masken bzw. medizinischen Mas-
ken.  

 Einhaltung der Nies- u. Hustetikette (bei Anzeichen von Erkrankung 
bitte zu Hause bleiben!) 

 Verzicht auf Körperkontakt (Händeschütteln, Umarmungen, usw.) 
 Nutzung der an den Eingängen zur Verfügung stehenden Händedes-
infektion 

 wir desinfizieren und lüften unsere Gebäude vermehrt, v. a. vor und 
nach Veranstaltungen 
 

 
Text Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, 

Stuttgart - Grafik © GemeindebriefDruckerei   

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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FREUD UND LEID IN UNSERER GEMEINDE 
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Kleidersammlung für Bethel 
 
 

Alsfeld/Bielefeld-Bethel. In der Evangelischen Kirchengemeinde 
Alsfeld wird vom  

21. bis 26. Februar 2022 

Kleidung für Bethel gesammelt. Gute, tragbare Kleidung und 
Schuhe können im Tilemann-Schnabel-Haus, Am Lieden 2 und 
im Martin-Rinckart-Haus, Einsteinplatz jeweils von 9.00 bis 17.00 
Uhr abgegeben werden. Kleidersäcke sind im Evangelischen 
Gemeindebüro, Am Lieden 4 a, zu erhalten. 
 

 

Text Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, 
Stuttgart - Grafik © GemeindebriefDruckerei 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

HOSPIZVEREIN ALSFELD e.V.  

              Ambulante Sterbe- und Trauerbegleitung 

Wir, der Hospizverein Alsfeld e. V., wollen unabhängig von Alter,  

Lebenseinstellung, Glauben, Herkunft, finanzieller Voraussetzungen  

den Kranken die Möglichkeit geben, in Würde sterben zu können. 

Mitgehen – Dasein – Zuhören – bis zuletzt,  

gibt Hoffnung zum Leben 
Hospizbüro: Am Lieden 4a  36304 Alsfeld 

 Telefon: 06631 - 70 91 73    Fax: 06631 - 70 95 07 
E-Mail: info@hospiz-alsfeld.de 

Hospiz – Koordinationsstelle  06631 – 98 15 69 
Spendenkonten:   Sparkasse Oberhessen  IBAN: DE35518500790310100390 

 VR Bank HessenLand  IBAN: DE6853093200000153  

TERMINE / VERANSTALTUNGEN 
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Meditation 

Innehalten I Meditation 

Achtsamkeit | Impuls I Innehalten I Segen 

 

 
 

Die nächsten Termine: 

immer montags um 19.30 Uhr  

Chorraum der Dreifaltigkeitskirche  

14.02. / 28.02. 

07.03. / 21.03. 

04.04. / 25.04. 

(Bitte an warme Kleidung denken, die Temperatur  

in der Kirche ist nur überschlagen!) 

 

  

TERMINE / VERANSTALTUNGEN 
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Oma, Opa 

und Du 

 

 

 
 

eine spannende Zeit  

für zwei Generationen 

 

Dienstag, 12. April 2022 
 

Ev. Gemeindezentrum Alsfeld-Eifa  

TERMINE / VERANSTALTUNGEN 
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Wer? Eine gemeinsame Aktion als „Generationen-Team“ mit 

- Kindern ab 5 Jahre und 

- Erwachsenen ab 50 Jahre 

(z. B. Großeltern mit Enkel/n, Senior/in mit Nachbarskind, 

Onkel/Tante mit Nichte/Neffe, Paten mit ihrem Patenkind, usw.) 
 

Wann? Dienstag, 12. April 2022 (= Osterferien) von 10 bis 16 Uhr 
 

Wo? Evangelisches Gemeindezentrum in Alsfeld-Eifa, Am Kirchberg 10 
 

Was? Die Natur staunend erleben, gemeinsam kreativ werden sowie 
Geschichten über Gott und die Welt hören – dazu laden wir dich als  
Kind sowie Sie  herzlich ein. Die besondere Beziehung 
der Generationen steht dabei im Zentrum. Wir nehmen uns einen  
Tag Zeit zum Basteln, Malen, Singen, zur Andacht sowie Mittag- 
essen, Kaffee und Kuchen. Die Aktion ist kostenfrei, eine Spende  
willkommen. Die zu diesem Tag aktuellen COVID-19-Regeln sind 

 einzuhalten – bitte bringen Sie eine Mund-Nase-Bedeckung mit. 
 

Infos:  Cordula Otto und Holger Schäddel 

Tel. 06631.91149-37 oder 91149-16  

per e-mail: cordula.otto@ekhn.de oder holger.schaeddel@ekhn.de 
 

(Foto: H. Schäddel) 

--------------------------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung? bis 06.04  

Hiermit melden wir uns als Generationen-Team zum 12. April 2022 in Eifa an: 

Wir kommen mit insgesamt _____ (Anzahl Personen) 

Name, Vorname des Erwachsenen/der Erwachsenen:  

 ___________________________________________________ 

Name, Vorname und Alter des Kindes/der Kinder : 

___________________________________________________ 

Datum und Unterschrift erziehungsberechtigte Person des Kindes/der Kinder: 

 ___________________________________________________ 
 

Kontakt-Tel.-Nr.: ____________________________________________________ 

TERMINE / VERANSTALTUNGEN 
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Ökumenische Martinsfeier 
 

„Wir teilen unser Licht“: Unter die-
sem Motto fand die ökumenische 
Martinsfeier auch im Jahr 2021 
statt. Am Martinstag, dem 11. No-
vember, trafen um 17.00 Uhr ca. 
60 Kinder, Eltern, Großeltern und  
viele

 
andere mit bunten Laternen am 
Haus Stephanus ein und starteten 
vor den Augen der vielen Bewoh-
ner*innen und in Anwesenheit der 
Martinsreiterin mit dem Martinsum-
zug. Aufmerksam hörten alle der 
Handpuppe Theo zu. Theo er-
zählte die wohl berühmtesten Mar-
tinsgeschichte, in der Martin sei-
nen Mantel mit einem armen Bett-
ler teilt. Angeführt von der Martins-
reiterin und bei leichtem Nebel ging 
es dann über die Straßen zum 
Rambachhaus. Hier erwarteten 
uns die Bewohner*innen bei geöff-
netem Wintergarten, und die 

Handpuppe Theo erzählte die Mar-
tinsgeschichte zu Ende. Dies war 
eine etwas andere Martinsfeier als 
in den Jahren zuvor. Es gab keinen 
großen Umzug durch die Straßen 
von Alsfeld, aber so wie Martin mit 
dem Bettler seinen Mantel teilte, so 
teilten auch die Kinder, Eltern, 
Großeltern und alle anderen Teil-
nehmer*innen das Licht 

und die Zeit mit Menschen, die es, 
bedingt durch Pandemie und die 
damit zusammenhängenden Ein-
schnitte im Leben und im Alltag, so 
dringend benötigen. Aus Sicht von 
Sonja Hiebing und Valentin Zim-
merling war es eine gelungene 
Veranstaltung. Eines durfte zum 
Abschluss aber natürlich nicht feh-
len: alle bekamen eine Martinsbre-
zel.  
 
Valentin Zimmerling 

  

RÜCKBLICK: MARTINSFEIER 
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Die Pandemie zwingt uns  
neue Wege zu gehen 

 
Unsere Großelternnachmittage 
können nun bereits 3 Jahre pande-
miebedingt nicht stattfinden. Tradi-
tionell wurden die Großeltern ein-
mal während der Kita-Zeit ihres 
Enkelkindes eingeladen, um die 
Einrichtung kennenzulernen und 
einen gemütlichen Nachmittag bei 
Spiel, Spaß, Kaffee und Kuchen 
gemeinsam zu erleben. 
Dieser Einladung sind die Großel-
tern immer sehr gerne gefolgt, hat-
ten viel Freude an den kleinen Dar-
bietungen der Sprösslinge und ka-
men aus dem Staunen gar nicht 
mehr heraus. 
 
Für dieses Jahr haben sich die Er-
zieherInnen der Ev. Kita „Am Ro-
denberg“ eine Alternative überlegt, 
wie sie die Augen von Kindern und 
Großeltern zum Strahlen bringen 
können.  
In den nächsten Wochen wird man 
mit den Vorbereitungen beginnen 
und dann werden liebevoll gestal-
tete Briefe an die Großeltern ver-
schickt, die die Kinder selbst zur 

Post bzw. zum Briefkasten brin-
gen.  
Mehr möchten wir aber noch nicht 

verraten, denn der Inhalt soll für die 
Großeltern eine Überraschung 
bleiben. 
 
Wir wünschen allen Lesern in die-
ser besonderen Zeit viel Kraft und 
Durchhaltevermögen. 
 
Das Team der 
Ev. Kindertagesstätte 
„Am Rodenberg“

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 
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Kibaza-Kinder-Basar des Fördervereins Evan-
gelische Kita in der Krebsbach e.V.  

erfolgreich abgeschlossen 
 
Da die Corona-Situation Floh-
märkte nur unter strengen Hygie-
nebedingungen erlauben würde, 
hat der Förderverein der evangeli-
schen Kita in der Krebsbach e.V. 
nach Alternativen gesucht und ist 
fündig geworden. Über die Platt-
form www.kibaza.de wurde ein On-
line Flohmarkt für Alsfeld und Um-
gebung organisiert. Es zeigte sich, 
dass zahlreiche Verkäufer*innen 
und Käufer*innen ein Interesse da-
ran haben, Dinge nicht einfach zu 
entsorgen, sondern zur weiteren 
Nutzung anzubieten.  
 
Nach einiger Vorbereitung und ein 
paar Wochen Vorlaufzeit für Ver-
käufer*innen, Artikel einzustellen, 
lief letzte Woche die heiße Phase 
und der virtuelle Verkauf startete. 
Über die Internetseite war es mög-
lich, Artikel in die Einkauftasche zu 
packen und somit zu erwerben. 
 
Im Vorlauf wurden deutlich über 
3000 Artikel eingestellt, Kleidungs-
stücke, Spielsachen, Bücher, Erst-
ausstattung für Babys sowie Win-
terausrüstungen und vieles andere 
standen zur Verfügung.  

 
Die eingestellten Waren hatten ins-
gesamt einen Wert von etwa 
19.000 €.  
 
Damit die Waren letztendlich ihren 
Besitzer wechseln konnten, waren 
die ehrenamtlichen Vereinsmitglie-
der am Samstag im Tilemann-
Schnabel-Haus vor Ort, um dort 
am Vormittag die Waren anzuneh-
men und in die passenden Ein-
kaufstaschen zu sortieren. Nach-
mittags standen die Einkaufsta-
schen, die freundlicherweise von 
den örtlichen tegut- und dm-Märk-
ten zur Verfügung gestellt wurden, 
für die Käufer*innen zur Abholung 
bereit. Abends konnten die Ver-
käufer*innen dann ihre Einnahmen 
abholen und sich über den erziel-
ten Gewinn freuen. 
 
Am Ende des Tages wechselten 
Waren im Verkaufswert von fast 
1600,-€ den Besitzer und können 
nun erneut zum Einsatz kommen. 
Die einbehaltene Provision kommt 
über den Förderverein der Evan-
gelischen Kita in der Krebsbach 
e.V. den Kindern in der Kita zu-
gute.

  

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE  
 

http://www.kibaza.de/
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In Zeiten vor Corona hatte der För-
derverein regelmäßig vorsortierte 
Basare angeboten, die stets auf 
gute Resonanz stießen. Da die ak-
tuelle Situation Planungen sehr er-
schwert, war der Verein froh, über 
die Internetseite www.Kibaza.de 
auf diese Form des Online-Basars 
aufmerksam geworden zu sein. 
Die Plattform steht allen Interes-
sierten zur Verfügung. Alle Artikel, 
die für diesen Basar eingestellt 

wurden, können gespeichert wer-
den und auf einen anderen Basar 
in der Nähe umziehen. So redu-
ziert sich der Aufwand für Verkäu-
fer*innen, je stärker die Plattform 
genutzt wird.  
Die Vereinsmitglieder stellen sich 
vor, nach der erfolgreichen 
Abwicklung, einen Basar dieser Art 
zu wiederholen. 
 
Förderverein Kita Krebsbach

 

 

 

 
Das Bild zeigt die vorbereiten Taschen und die Vereinsmitglieder,  

die die Inhalte sortieren 
  

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

http://www.kibaza.de/
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Große Sprünge für kleine Kinder - Sport Müller über-
gibt gesponsertes Trampolin an den Förderverein  

der Evangelischen Kita in der Krebsbach e.V. 
 
 
 
Passend zu Weihnachten konnte 
der Förderverein der Evangeli-
schen Kita in der Krebsbach e.V. 
eine Neuanschaffung an den Kin-
dergarten übergeben. Damit die 
Kinder in der nächsten Zeit, wo sie 
vermutlich aufgrund des Wetters 
viel Zeit drinnen verbringen wer-
den, noch mehr Abwechslung ha-
ben, hat der Förderverein ein 
neues Trampolin angeschafft. Um 
mit dieser Anschaffung nicht nur 
die Kinder, sondern auch den regi-
onalen Einzelhandel zu unterstüt-
zen, wurde das Trampolin über An-
dreas Stöppler von Sport Müller 
bezogen. Der Betrieb mit Sitz in 
Alsfeld unterstützt den Kauf des 
Trampolins durch ein reduziertes 
Angebot. Durch zwei weitere sach-
bezogene größere Spenden, 
konnte die Anschaffung realisiert 
werden. Ebenfalls zur Anschaffung 
beigetragen hat der Erlös des On-
line-Flohmarktes, der im Novem-
ber vom Förderverein durchgeführt 
wurde.  

Die Leitung des Kindergartens, Mi-
chaela Bastian, freut sich, das 
Trampolin für die Einrichtung ent-
gegen zu nehmen. Durch die Plat-
zierung im Turnraum steht es nun 
abwechselnd allen Kindern zur 
Verfügung und wird für Spaß und 
Bewegung sorgen. Bereits kurz vor 
Weihnachten konnten die Kinder 
das Trampolin umfangreich testen 
und es vergeht kein Tag, an dem 
es im Turnraum nicht intensiv ge-
nutzt wird.   
Der Förderverein freut sich, die 
Kinder und die Einrichtung mit die-
ser Anschaffung zu unterstützen 
und ebenfalls zu zeigen, dass Ver-
eine und Betrieb vor Ort voneinan-
der profitieren können. So gilt un-
ser Dank an dieser Stelle allen 
Spendern und Andreas Stöppler 
von Sport Müller, die die Anschaf-
fung ermöglicht haben.  
.

  

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 
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Am 22.12. organisierte der Förder-
verein zusätzlich eine Märchen-
stunde mit Frau Holle aus dem 
Märchenhaus. Durch die Finanzie-
rung dieser Aktion bekamen die 
Kinder von zwei Gruppen die Mög-
lichkeit, dem Märchen zu lauschen 
und konnten sich womöglich bei 
dem Schneefall am 25.12. an diese 
schöne Geschichte erinnern. Seit 
Jahren setzt sich der Förderverein 
dafür ein, den Kindergarten mit zu-
sätzlichen Anschaffungen für den 

Alltag zu unterstützen und somit 
den Kindergarten schnell und un-
bürokratisch zu unterstützen. Wer 
die Arbeit des Fördervereines in 
Zukunft unterstützen möchte kann 
dies jederzeit mit einem Vereins-
eintritt oder einer Spende an För-
derverein der Ev. Kita in der Krebs-
bach tun. Näheres können Sie un-
ter foerderverein-kita-krebs-
bach@web.de erfragen.  
 
Förderverein Kita Krebsbach 

 

 
Schüttelkugel GemeindebriefHelfer.de 

  

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

mailto:foerderverein-kita-krebsbach@web.de
mailto:foerderverein-kita-krebsbach@web.de
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Gemeindebriefausträger gesucht 
 

Welches freundliche Gemeindeglied ist be-
reit, beim Austragen unserer Gemeinde-
briefe in folgender Straße mitzuhelfen: 
 
Tilemann-Schnabel-Straße 
 
 
Bitte melden Sie sich im Evangelischen 
Gemeindebüro, Am Lieden 4 a, Telefon 
4496. Wir wären für Ihre Mithilfe sehr dank-
bar!  

 

 

 

Unterkunft für Weltwärts-Mitarbeiterin aus 
East Kerala gesucht 

 

Das Evangelische Dekanat sucht für seine neue 
Weltwärts-Mitarbeiterin, Fr. Aiswarya Pramod 
eine Unterkunft (kleines Appartement oder Zim-
mer mit „Familienanschluss“) ab sofort bis Ende 
November 2022. Bitte wenden Sie sich an Hr. Ralf 
Müller vom Dekanat (Tel. 06631 91149-18, E-
Mail: ralf.mueller@ekhn.de). 
 
 

 
Weitere Infos über Frau Pramods Aufenthalt in Deutschland unter 
https://www.vogelsberg-evangelisch.de/startseite/ 
einzelansicht/news/zweijaehriges-warten-hat-ein-ende.html 
 
Pfarrer Uwe Ritter 
  

IN EIGENER SACHE 
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Nachmittag für Ältere 

Der „Nachmittag für Ältere“ hat sich in neuer Form 

(ohne Kaffeetrinken, im Stuhlkreis) eingespielt. So kön-

nen im Moment auch unter Corona die Treffen weiter-

gehen! - Folgende Termine sind für unsere 

Zusammenkünfte vorgesehen: jeweils 14tägig am Mitt-

woch um 15.00 Uhr im Martin-Rinckart-Haus: 

2. Feb. / 16. Feb. 

2. Mär. / 16. Mär. / 30. Mär. 

13. Apr. / 27. Apr. 

 

Hinweis:  

Eine Anmeldung ist nicht mehr nötig. 

Die Teilnehmendenzahl ist auf 25 begrenzt. 

Im Martin-Rinckart-Haus gilt bis auf weiteres die „2G+-

Regel“ (Nachweis dabei haben) sowie Maskenpflicht. 

 

Neue Gesichter sind jederzeit gerne gesehen. 

 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 
 

 

 

  

NACHMITTAG FÜR ÄLTERE 
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Frauengesprächskreis 

 

jeweils 19.30 Uhr 
M a r t i n - R i n c k a r t - H a u s ,  

Einsteinplatz 6 
 

Sie überlegen noch, ob das was für Sie ist?  
Einfach kommen und ausprobieren! 

 

T e r m i n e  u n d  T h e m e n :  

Do. 17. Februar 

Fasten-Zeit  
zwischen Körperkult und geistl. Reinigung 

(Pfr. Günther) 

Do. 17. März 

Do. 7. April 

Themen und ggf. Referent*innen noch offen 

Änderungen können sich ergeben. 
Bitte beachten Sie auch die Hinweise in der Tagespresse 

Die Teilnehmerinnenzahl ist auf 25 begrenzt. 
Im Martin-Rinckart-Haus gilt bis auf weiteres die „2G+-Regel“  

(Bitte Nachweis dabei haben) sowie Maskenpflicht. 

Neue Gesichter sind jederzeit gerne gesehen. 

HERZLICH WILLKOMMEN !  

FRAUENGESPRÄCHSKREIS 
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Walpurgiskirche Kirchplatz 1  
   
Dreifaltigkeitskirche Roßmarkt 26  
   
Tilemann-Schnabel-
Haus 

Am Lieden 2  

   
Martin-Rinckart-Haus Einsteinplatz 6   
   
Pfarramt I  
Karl-Weitz-Straße 30 

Pfarrer Peter Remy,  
Vorsitzender des Kir-
chenvorstandes 
E-Mail:  
peter.remy@ekhn.de 

 06631- 3435 
 06631-919813 

   
Pfarramt II  
Am Lieden 4  

Pfarrer Uwe Ritter 
E-Mail:  
uwe.ritter@ekhn.de 

 06631-3465 
  06631-1262 

   
Pfarramt III  
Bantzerweg 1 

Pfarrer Theo Günther 
E-Mail: theo.guenther 
              @ekhn.de 

 06631-5354 
 06631-919853 

   
Dekanin 
Haus der Kirche 
Evangelisches  
Dekanat 
Vogelsberg,  
Fulder Tor 28 

Dr. Dorette Seibert 
E-Mail:  
dorette.seibert@ekhn.de 

 06631-9114912 
  06631 9114920 

 

   
Evangelische Alten-
heimseelsorge  
Haus Stephanus  
und Rambachhaus 

Pfarrer Horst Nold  06631-2162 
 

   
Küster  Jürgen Bellinger  06631-4496 

 
 

SO FINDEN SIE UNS  
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Evangelisches Gemeinde-
büro, Am Lieden 4 a 
Öffnungszeiten: 
montags – freitags  
9.00 – 12.00 Uhr 

Dagmar Schlitt 
Natascha Spahn 
E-Mail: kirchengemeinde. 
             alsfeld@ekhn.de 
www.evangelische-kirche-als-
feld.ekhn.de 

 06631-4496 
  06631-72350 

   

Kantor 
 

Dekanatskantor  
Simon Wahby 

 und 
 06631-72818 

 simon.wahby@ekhn.de 
 

 

Evangelische  
Jugendarbeit 
Am Lieden 4 a 

Valentin Zimmerling 
Jugenddiakon, E-Mail: 
valentin.zimmer-
ling@ekhn.de 
Wilma Well, gemeindepä-
dag. Mitarbeiterin 
wilma.well@ekhn.de 

 06631-7069655 
  06631-72350 
 
 06631-7069656 
  06631-72350 

   

Posaunenchorleiter Ulrich Beyenbach  06631-74474 

   

Evangelische 
Kindertagesstätte 
„Arche Noah“ Am Lieden 

Am Lieden 2 
Leitung: Svenja Sherrard 
E-Mail: kita.arche-
noah.alsfeld@ekhn.de 

 06631-3122 
 

   

Evangelische 
Kindertagesstätte 
In der Krebsbach 

Schlesienstraße 1 
Leitung: Michaela Bastian 
E-Mail: kita.krebsbach.als- 
feld@ekhn.de 

 06631-6967 
  06631-709399 

   

Evangelische  
Kindertagesstätte 
Am Rodenberg 

Einsteinplatz  
Leitung: Heike Schweiner 
E-Mail: kita.rodenberg. 
              alsfeld@ekhn.de 

 06631-5141 
  06631-708504 

   

Diakonisches Werk 
Altenburger Str. 33 
Sprechzeiten: 

Dekanatsstelle Vogelsberg 
 
Termine nach Vereinbarung 

 06631-72031 
  06631-3967 

SO FINDEN SIE UNS 
 

http://www.evangelische-kirche-/
mailto:valentin.zimmerling@ekhn.de
mailto:valentin.zimmerling@ekhn.de


  

 44   

 
Seniorenheime  
(zuständig: Pfarrer Horst Nold, Alsfeld-Eudorf) 

Andachten: freitags im Wechsel Haus Stephanus und Rambachhaus 
(zurzeit nicht öffentlich wegen Corona-Pandemie) 

 

Nachmittag für ältere Menschen 
(Leitung: Pfarrer Theo Günther und Traute Gleiser) 
mittwochs 15.00 Uhr im Martin-Rinckart-Haus (Anmeldung bitte bei Frau Gleiser) 
Bitte beachten, dass die Treffen von der Corona-Situation abhängen! 

02.  Februar 02.  März 30. März 27. April 
16.  Februar 16.  März  13.  April   

 

Innehalten I Meditation 

(Leitung: Theo Günther, Pfarrer) 
montags 19.30 – 20.15 Uhr im Chorraum der Dreifaltigkeitskirche  

14. Februar 07. März 04.  April    
28.  Februar 21.  März 25.  April    

 

Vertrauensbibliothek  
(zuständig: Frau Monika Erler, Tel. Gemeindeamt 06631-4496) 

Die Vertrauensbibliothek im Martin-Rinckart-Haus ist während der regelmäßigen 
Veranstaltungen geöffnet. Bitte gegebenenfalls klingeln! 

 

Trauercafé „Die Brücke“ 
(Leitung: Hospizverein Alsfeld e. V., Am Lieden 4 a, Tel. 06631-709173,  
E-Mail: info@hospiz-alsfeld.de) am 1. Donnerstag eines jeden Monats um 15.00 
Uhr. Der Ort der Veranstaltung wird in der örtlichen Presse bekannt gegeben. 
Bitte melden sie sich telefonisch oder per E-Mail im Hospizbüro an. 

 

JUGENDARBEIT                                                (außerhalb der Ferien) 
 

   Bitte beachten, dass die Treffen von der Corona-Situation abhängen! 
 

Jungschar / Jugendtreff im Martin-Rinckart-Haus 
(Leitung: Jugenddiakon Valentin Zimmerling) 

montags 15.30 – 17.00 Uhr  (für Jungen 6 – 12 Jahre) 
 

Jugendgruppe für Jugendliche ab 13 Jahren im Tilemann-Schnabel-Haus 
(Leitung: Jugenddiakon Valentin Zimmerling) 

freitags             17.30 – 19.30 Uhr  
 
Mädelstreff im Tilemann-Schnabel-Haus  
(Leitung: Gemeindepädagogin Wilma Well) 

donnerstags 16.00 – 17.30 Uhr  (für Mädchen ab 10 Jahren) 

VERANSTALTUNGSKALENDER 
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(Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de) 


